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an die Kommission
Artikel 130 der Geschäftsordnung
Julie Girling (PPE), Tokia Saïfi (PPE), Michel Dantin (PPE), Angélique Delahaye (PPE), Alessia Maria Mosca (S&D), Paolo De Castro (S&D), Bernd Lange (S&D) und Godelieve Quisthoudt-Rowohl (PPE)
Betrifft:	CETA - Zollkontingente für kanadische Einfuhren von europäischem Käse
Im Rahmen des umfassenden Wirtschafts- und Handelsabkommens (CETA) zwischen der EU und Kanada sollten bis zum Ende des Fünfjahreszeitraums (2017–2021) 18 500 Tonnen europäischer Käse zollfrei nach Kanada eingeführt werden können.
Diese Zollkontingente sind sehr wichtig für Käsehersteller und ‑exporteure in der EU, da sie die Ausfuhr von Käse ermöglichen, ohne dass der kanadische Zolltarif von 250 % auf Käse greift.
Die Entscheidung der kanadischen Regierung, die Hälfte der Zollkontingente kanadischen Käseherstellern – also den Konkurrenten der europäischen Käsehersteller – zuzuteilen, hatte zur Folge, dass bis Mitte Mai nur 11 % der Zollkontingente für 2018 genutzt wurden.
Anhang 2-A Abschnitt 20 Buchstabe a des CETA zufolge werden die Zollkontingente sowohl zur Halbzeit als auch am Ende der Einführungszeit jedes dieser Zollkontingente oder auf begründeten Antrag einer Vertragspartei auch zu jedem anderen Zeitpunkt überprüft, und zwar insbesondere im Hinblick darauf, ob damit die Ausschöpfung des Kontingents wirksam gewährleistet wird, sowie im Lichte der Marktbedingungen und in Anbetracht des Verwaltungsaufwands, der für die Wirtschaftsteilnehmer und die Vertragsparteien mit dem System verbunden ist.
Was unternimmt die Kommission, um dieses Problem zu lösen?
Wann beantragt die Kommission eine Überprüfung, damit die vollständige und ordnungsgemäße Ausschöpfung des Kontingents gewährleistet wird?
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